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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Theodor-Heuss-Gymnasium liegt in Radevormwald, ist in der Regel dreizü-

gig und hat im Schuljahr 2024/25 etwa 600 Schülerinnen und Schüler. 

Der Fachgruppe Englisch gehören im laufenden Schuljahr 10 Kolleginnen und 

Kollegen an.  

Die Schule hat kein besonderes sprachliches Profil. Neben Englisch als Ein-

gangssprache besteht in der Jahrgangsstufe 7 die Wahl zwischen Latein und 

Französisch. Im Wahlpflichtunterricht der Klassen 9 und 10, sowie in der Einfüh-

rungsphase kann Spanisch als dritte Fremdsprache gewählt werden.  

Die Zahl der Schulformwechsler in der Einführungsphase variiert, meist liegen 

die Zahlen im knapp zweistelligen Bereich. In der Regel gibt es in der Einfüh-

rungsphase drei Grundkurse im Fach Englisch. In der Qualifikationsphase gibt es 

– je nach Größe der Jahrgangsstufe – meist zwei Leistungskurse und zwei 

Grundkurse. 

Die Fachgruppe Englisch sieht sich besonders dem Leitziel der interkulturellen 

Handlungsfähigkeit verpflichtet. Durch die Auseinandersetzung mit fremdkultu-

rellen Werten und Normen und der damit verbundenen Notwendigkeit zum Per-

spektivwechsel leistet der Englischunterricht einen Beitrag zur Erziehung zur To-

leranz und fördert die Empathiefähigkeit. Das Engagement für Partnerschaftspro-

jekte soll hierzu einen Beitrag leisten.  

So ist die Schule seit 2010 Teil der Eramsuprogramme der Europäischen Union. 

Dadurch besteht für die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 8 die Ge-

legenheit an einem jeweils einwöchigen Austausch mit der Lerbäckskolan in 

Lund / Schweden teilzunehmen. In der Jahrgangsstufe 9 gibt es ein trilaterales 

Austauschprojekt mit dem Collège Thomas Mann in Paris / Frankreich und dem 

Helinium in Hellevoetsluis, Niederlande. Die Arbeitssprache innerhalb aller dieser 

Projekte ist Englisch. 

Die individuelle Förderung jeder einzelnen Schülerin und jedes einzelnen Schü-

lers ist der Fachgruppe Englisch nicht zuletzt vor dem Hintergrund der gesell-

schaftlichen Anforderungen an Studierfähigkeit und Berufsorientierung ein be-

sonderes Anliegen. 

Der Englischunterricht zielt darauf ab, vielfältige Lerngelegenheiten zum aktiv ko-

operativen und selbstständigen Lernen zu eröffnen. Die Ausstattung der Schule 

mit 2 Computerräumen, Whiteboards und 2 Klassensätzen Tablets erleichtert die 

Realisierung dieses Ziels. 
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2  Entscheidungen zum Unterricht 
 

2.1  Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

2.1.1 Einführungsphase 

 

EF: Unterrichtsvorhaben 1: Finding my place in the world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend 

differenziert, 

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und bezie-

hen diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen beziehen 

in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung: 

• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen so-

wie in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssitu-

ationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher Erläuterungen und 

fügen diese hinzu. 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zu-

sammenfassend wieder,  

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Am-

bitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugend-

licher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
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Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: Informierende, argumentative, kommentierende Pressetexte, Statistiken, 

Cartoons, Bilder, Gedichte, Lieder. 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analyse, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Redebeiträge, 

Blogeinträge, kreative Formate. 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textin-

formationen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Sprachmittlung + Schreiben/Leseverstehen (inte-
griert)   
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EF: Unterrichtsvorhaben 2: Shaping identities in and through young adult fiction 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 

Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und bezie-

hen diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

 
Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in 

die eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zu-

sammenfassend wieder,  

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Text-

produkten,  

• formulieren begründete Stellungnahmen, 

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktions-

prozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult fiction 

  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, zusätzlich: informierende und kommentie-

rende Pressetexte, Rezensionen  

• Zieltexte: Zusammenfassungen; Analysen; Stellungnahmen; Präsentationen; Gestaltung, 

Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte; kreative Formate 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textin-

formationen  

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schrei-
ben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 
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EF: Unterrichtsvorhaben 3:  The world of work 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung: 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung kul-

tureller 

Gesprächskonventionen 
Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 

und  

-überarbeitung. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Text-

produkten,  

• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungs-

form und Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

• produzieren eigene kreative Texte, 

• verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge 

sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein 

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikati-

ven Absicht individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

• Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer 

und ökologischer Nachhaltigkeit 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, PR-Materi-

alien, Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, Dokumentationen, Podcasts 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analyse, Briefe/E-Mails, Blogeinträge, Zeitungs- und Inter-

netartikel  
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwen-

dungen 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Sprachmittlung + Schreiben/Lesever-
stehen (integriert)   
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EF: Unterrichtsvorhaben 4: The changing face of literature 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und bezie-

hen diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen, 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes, 

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von In-

halt, Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Text-

produkten,  

• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungs-

form und Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

• produzieren eigene kreative Texte, 

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikati-

ven Absicht individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 

multi-modaler Literaturformate  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen Netzwerke und Me-

dien, Auszüge aus Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, Auszüge aus einem Spielfilm oder 

einer TV-Serie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen; Analyse; Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrati-

ver, lyrischer und szenischer Texte; kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• kritischer Umgang mit textgenerierenden KI-Anwendungen 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Hörverstehen + Schreiben/Lesever-
stehen (integriert)   
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Qualifikationsphase: Grundkurs 
 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzer-
werbs 

Klausuren 

Q1.1-1 

Exploring and negotiat-
ing identity  

(ca. 22 Stunden) 

Das Individuum und die Gesell-
schaft im Wandel 

Fragen der Identität 

Chancen und Herausforderungen für 
die Gesellschaft 

FKK/TMK: Lese- und Hörverstehen: informie-
rende, argumentative und kommentierende 
Pressetexte, Dokumentationen, Gedichte, Aus-
züge aus einer graphic novel 
Sprachmittlung: mündlich/schriftlich-formell 

IKK: Fragen der Identität – Ambitionen und Hin-
dernisse, Konformität vs. Individualismus; Chan-
cen und Herausforderungen für die Gesellschaft 
– ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und ge-
schlechtliche Vielfalt 

SLK: fächerübergreifendes inhaltsorientiertes 
Arbeiten 

Schreiben mit Leseverste-
hen literarischer Text oder 

Sachtext (integriert), 
Sprachmittlung (isoliert) 

Q1.1-2 

USA, a promised land? 

 

(ca. 22 Stunden) 

Die Vereinigten Staaten von Ame-
rika 

Politik, Kultur, Gesellschaft zwischen 
Wandel und Tradition 

Amerikanische Ideale und Realitäten 

FKK/TMK: Lese- und Hörverstehen: Bilder, 
Cartoons, Gedichte (Beispiele in zeitgenössi-
scher und historischer Dimension), zeitgenössi-
sches Drama 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen  
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen 

IKK: kulturelle Stereotypen; kulturbedingte Nor-
men und Werte, kulturspezifische Konventionen 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen (indivi-
duelle Lernstrategien, Portfolioarbeit) 

Mündliche Prüfung 
anstelle einer Klausur: zu-
sammenhängendes Spre-
chen, an Gesprächen teil-

nehmen 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzer-
werbs 

Klausuren 

Q1.2-1 

 

The impact of globaliza-
tion: Exploring the ben-
efits and challenges of 

an interconnected 
world 

 

(ca. 22 Stunden) 

Welt im Wandel - Globalisierung 

Chancen und Herausforderungen der 
Globalisierung: soziale, ökologische 
und wirtschaftliche Nachhaltigkeit 

Migration 

Globaler Arbeitsmarkt 

 

FKK/TMK: Leseverstehen: Sachbuch-/Lexikon-
auszüge, Diagramme, Kommentar  
Hör-/Hör-Sehverstehen: Video-Dokumentatio-
nen 
Schreiben: Zusammenfassung, Kommentar 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen (crea-
ting your own English environment, Portfolioar-
beit), Wörterbücher funktional nutzen 

Schreiben mit Leseverste-
hen Sachtext (integriert), 
Hörverstehen (isoliert) 

Q1.2-2 

 
The world of tomorrow 
– scientific and techno-

logical progress 

 

(ca. 22 Stunden) 

Welt im Wandel  

Wissenschaftlicher und technischer 
Fortschritt 

Zukunftsvisionen – utopische und 
dystopische Narrative 

 

FKK/TMK: Hör-/Hör-Sehverstehen: Spielfilm 
(Dystopie/Science Fiction), Auszüge aus Hörbü-
chern 
Leseverstehen: Ein Roman der Gegenwart 
(Dystopie z. B. The Hunger Games) 

IKK: politisch geprägte Lebensumstände, kultur-
bedingte Normen und Werte; Perspektivwechsel 
und Empathie vs. kritische Distanz 

SLK: Arbeitsergebnisse mündlich präsentieren  

Schreiben mit Leseverste-
hen literarischer Text (inte-
griert), Sprachmittlung (iso-
liert) oder Hörsehverstehen 

(isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzer-
werbs 

Klausuren 

Q2.1-1 

The changing media 
landscape 

(ca. 20 - 26 Stunden) 

Medien und Literatur im Wandel 

Journalismus im Spannungsfeld von 
Information und Unterhaltung 

Soziale Medien und digitale Plattfor-
men – Teilhabe und Manipulation 

Möglichkeiten und Herausforderun-
gen klassischer und multimodaler Li-

teraturformate 

FKK/TMK: Lese- und Hör-/Sehverstehen: informie-
rende, argumentative und kommentierende Presse-
texte, Statistiken und Grafiken, Cartoons, Social Me-
dia posts, online Videos 
Sprachmittlung: schriftlich-formell 

IKK: Die digitale Revolution in der Berichterstattung, 
Chancenungleichheit durch Digitalisierung (digital di-
vide), Vor- und Nachteile sozialer Medien, Clicktivism, 
Manipulation durch Medien (Werbung, fake news) 

SLK: Nutzung von KI und anderen online-Angeboten 
zum Sprachenlernen 

Schreiben mit Leseverste-
hen Sachtext (integriert), 
Sprachmittlung (isoliert) 

Q2.1-2 

The Giant of Africa: Ni-
geria’s past, present 

and future 

 

(ca. 20 - 26 Stunden) 

Eine weitere englischsprachige 
Bezugskultur: Nigeria 

Politik, Kultur, Gesellschaft: zwischen 
Wandel und Tradition 

 

FKK/TMK: Lese- und Hör-/Sehverstehen: Fotos, 
Statistiken, Grafiken, Romanauszüge, zeitgenössi-
scher Roman (z.B. Habila, Oil on Water; Cole, Every 
Day is for the Thief), Kurzgeschichten, Sachtexte 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen (Kurzvor-
träge) 
Schreiben: kreatives Schreiben (Brief, Dialog, Fort-
setzung eines lit. Textes)  

IKK: Problemfelder im heutigen Nigeria (z.B. Korrup-
tion, Ölförderung im Niger-Delta, Boko Haram, etc.), 
Probleme des Bildungssystems, Kinderarbeit, Migra-
tion 

SB: Kontaktsprachen am Beispiel Nigerian Pidgin 

Schreiben mit Leseverste-
hen lit. Text (integriert), 

Hör- oder Hör-/Sehverste-
hen (isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben 
Zugeordnete Themenfelder  

des soziokulturellen Orientie-
rungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q2.2-2 

 

The UK between tradi-
tion and change 

 

(ca. 20 - 26 Stunden) 

Das Vereinigte Königreich 

Politik, Kultur, Gesellschaft – zwi-
schen Wandel und Tradition 

Nationale Selbstkonzepte im Spiegel 
kolonialen Erbes und europäischer 

Verortung 

 

FKK/TMK: Leseverstehen und Hör-/Hör-Seh-
verstehen: Kommentare, Sachtexte, Karten, 
Pressetexte, Cartoons, evtl. Auszüge aus Spiel-
filmen (z.B. Brexit: The Uncivil War), Romanaus-
züge, Kurzgeschichten, evtl. Gedichte (histo-
risch und zeitgenössisch) 
Sprechen: dialogisches Sprechen, Diskussion                              
Schreiben: Leserbrief, Interview, blog entry 

IKK: historisch / politisch / sozial geprägte Le-
bensumstände; kulturelle Vielfalt als Chance 
und Herausforderung, Migration und Multikultur-
alität in Großbritannien, Selbstwahrnehmung 
und Fremdwahrnehmung der Briten, Monarchie 
und Demokratie, politische Spannungsfelder 
(Brexit und seine Folgen) 

SB: Varietäten (Englishes) 

SLK: Medien für die Informationsbeschaffung 
nutzen, Arbeitsergebnisse mündlich präsentie-
ren 

Prüfung nach Abiturvorga-
ben:  

Hörverstehen (isoliert), 
Sprachmittlung (isoliert), 

Lesen und Schreiben Ro-
manauszug/Kurz-ge-

schichte ODER Sachtext 
(integriert) 
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Qualifikationsphase: Leistungskurs 
 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzer-
werbs 

Klausuren 

Q1.1-1 

Exploring and negotiat-
ing identity (in Shake-

speare’s work and con-
temporary adaptations) 

(ca. 42 Stunden) 

Das Individuum und die Gesell-
schaft im Wandel 

Fragen der Identität 

Chancen und Herausforderungen für 
die Gesellschaft 

FKK/TMK: Lese- und Hörverstehen: informie-
rende, argumentative und kommentierende 
Pressetexte, Dokumentationen, Gedichte, auch 
in historischer Dimension, Auszüge aus einem 
oder aus verschiedenen Shakespeare-Dramen, 
Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus 
einem Spielfilm 
Sprachmittlung: mündlich/schriftlich-formell 

IKK: Fragen der Identität – Ambitionen und Hin-
dernisse, Konformität vs. Individualismus; Chan-
cen und Herausforderungen für die Gesellschaft 
– ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und ge-
schlechtliche Vielfalt 

SLK: fächerübergreifendes inhaltsorientiertes 
Arbeiten 

Schreiben mit Leseverste-
hen literarischer Text (inte-
griert), Sprachmittlung (iso-

liert) 

Q1.1-2 

USA, a promised land? 

 

(ca. 42 Stunden) 

Die Vereinigten Staaten von Ame-
rika 

Politik, Kultur, Gesellschaft zwischen 
Wandel und Tradition 

Amerikanische Ideale und Realitäten 

FKK/TMK: Lese- und Hörverstehen: Bilder, 
Cartoons, Gedichte (Beispiele in zeitgenössi-
scher und historischer Dimension), zeitgenössi-
sches Drama 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen  
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen 

IKK: kulturelle Stereotypen; kulturbedingte Nor-
men und Werte, kulturspezifische Konventionen 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen (indivi-
duelle Lernstrategien, Portfolioarbeit) 

Mündliche Prüfung 
anstelle einer Klausur: zu-
sammenhängendes Spre-
chen, an Gesprächen teil-

nehmen 
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Quartal Unterrichtsvorhaben 
Zugeordnete Themenfelder  

des soziokulturellen Orientie-
rungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q1.2-1 

 

The impact of globaliza-
tion: Exploring the ben-
efits and challenges of 

an interconnected 
world 

 

(ca. 42 Stunden) 

Welt im Wandel - Globalisierung 

Chancen und Herausforderungen der 
Globalisierung 

Globaler Arbeitsmarkt 

 

FKK/TMK: Leseverstehen: Sachbuch-/Lexikon-
auszüge, Diagramme, Kommentar  
Hör-/Hör-Sehverstehen: Video-Dokumentatio-
nen 
Schreiben: Zusammenfassung, Kommentar 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen (crea-
ting your own English environment, Portfolioar-
beit), Wörterbücher funktional nutzen 

Schreiben mit Leseverste-
hen Sachtext (integriert), 
Hörverstehen (isoliert) 

Q1.2-2 

 
The world of tomorrow 
– scientific and techno-

logical progress 

 

(ca. 42 Stunden) 

Welt im Wandel – Fortschritt 

Wissenschaftlicher und technischer 
Fortschritt als Chance und Heraus-

forderung 

Zukunftsvisionen 

Utopia/Dystopia 
 

FKK/TMK: Hör-/Hör-Sehverstehen: Spielfilm 
(Dystopie/Science Fiction), Auszüge aus Hörbü-
chern 
Leseverstehen: zeitgenössischer Roman 
(Ganzschrift: Dystopie z. B. Brave New World, 
1984, The Hunger Games) 

IKK: politisch geprägte Lebensumstände, kultur-
bedingte Normen und Werte; Perspektivwechsel 
und Empathie vs. kritische Distanz 

SLK: Arbeitsergebnisse mündlich präsentieren  

Schreiben mit Leseverste-
hen literarischer Text (inte-
griert), Sprachmittlung (iso-
liert) oder Hörsehverstehen 

(isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzer-
werbs 

Klausuren 

Q2.1-1 

The changing media 
landscape 

(ca. 42 Stunden) 

Medien und Literatur im Wandel 

Journalismus im Spannungsfeld von 
Information und Unterhaltung 

Soziale Medien und digitale Plattfor-
men – Teilhabe und Manipulation 

Möglichkeiten und Herausforderun-
gen klassischer und multimodaler Li-

teraturformate 

FKK/TMK: Lese- und Hör-/Sehverstehen: informie-
rende, argumentative und kommentierende Presse-
texte, Statistiken und Grafiken, Cartoons, Social Me-
dia posts, online Videos, multimodale Literaturformate 
Sprachmittlung: schriftlich-formell 

IKK: Die digitale Revolution in der Berichterstattung, 
Chancenungleichheit durch Digitalisierung (digital di-
vide), Vor- und Nachteile sozialer Medien, Clicktivism, 
Manipulation durch Medien (Werbung, fake news) 

SLK: Nutzung von KI und anderen online-Angeboten 
zum Sprachenlernen 

Schreiben mit Leseverste-
hen Sachtext (integriert), 
Sprachmittlung (isoliert) 

Q2.1-2 

The Giant of Africa: Ni-
geria’s past, present 

and future 

 

(ca. 42 Stunden) 

Eine weitere englischsprachige 
Bezugskultur: Nigeria 

Politik, Kultur, Gesellschaft: zwischen 
Wandel und Tradition 

Das Erbe der britischen Herrschaft 
zwischen Aneignung und Abgren-

zung 

FKK/TMK: Lese- und Hör-/Sehverstehen: Fotos, 
Statistiken, Grafiken, Romanauszüge, zeitgenössi-
scher Roman (z.B. Habila, Oil on Water; Cole, Every 
Day is for the Thief), Kurzgeschichten, Sachtexte 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen (Kurzvor-
träge) 
Schreiben: kreatives Schreiben (Brief, Dialog, Fort-
setzung eines lit. Textes)  

IKK: präkoloniales, koloniales und postkoloniales Ni-
geria, Problemfelder im heutigen Nigeria (z.B. Korrup-
tion, Ölförderung im Niger-Delta, Boko Haram, etc.), 
Folgen der britischen Kolonialherrschaft, Mitglied-
schaft im Commonwealth, Migration 

SB: Kontaktsprachen am Beispiel Nigerian Pidgin 

Schreiben mit Leseverste-
hen lit. Text (integriert), 

Hör- oder Hör-/Sehverste-
hen (isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben 
Zugeordnete Themenfelder  

des soziokulturellen Orientie-
rungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q2.2-2 

 

The UK between tradi-
tion and change 

 

(ca. 39 Stunden) 

Das Vereinigte Königreich 

Politik, Kultur, Gesellschaft – zwi-
schen Wandel und Tradition 

Nationale Selbstkonzepte im Spiegel 
kolonialen Erbes und europäischer 

Verortung 

 

FKK/TMK: Leseverstehen und Hör-/Hör-Seh-
verstehen: Kommentare, Sachtexte, Karten, 
Pressetexte, Cartoons, evtl. Auszüge aus Spiel-
filmen (z.B. Brexit: The Uncivil War), Romanaus-
züge, Kurzgeschichten, evtl. Gedichte (histo-
risch und zeitgenössisch) 
Sprechen: dialogisches Sprechen, Diskussion                              
Schreiben: Leserbrief, Interview 

IKK: historisch / politisch / sozial geprägte Le-
bensumstände; kulturelle Vielfalt als Chance 
und Herausforderung, Migration und Multikultur-
alität in Großbritannien, Selbstwahrnehmung 
und Fremdwahrnehmung der Briten, Monarchie 
und Demokratie, politische Spannungsfelder 
(insbes. Brexit) 

SB: Varietäten (Englishes) 

SLK: Medien für die Informationsbeschaffung 
nutzen, Arbeitsergebnisse mündlich präsentie-
ren 

Prüfung nach Abiturvorga-
ben:  

Hörverstehen (isoliert), 
Sprachmittlung (isoliert), 

Lesen und Schreiben Ro-
manauszug/Kurz-ge-

schichte ODER Sachtext 
(integriert) 
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2.2  Grundsätze der fachmethodischen und -didaktischen Arbeit 

Für den Englischunterricht gelten folgende fachliche Grundsätze: 

• Der Englischunterricht fördert die Schülerinnen und Schüler im Aufbau von 

Kompetenzen in allen Kompetenzbereichen. Der Aufbau kommunikativer 

und interkultureller Kompetenz erfolgt integrativ in komplexen Unter-

richtsvorhaben, in denen eine Vielfalt unterschiedlicher Methoden und 

Verfahren zur Bearbeitung realitätsnaher, anwendungsorientierter 

Aufgabenstellungen eingesetzt wird. 

• Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden authentische 

Texte und Medien eingesetzt, die den Schülerinnen und Schülern exemp-

larisch vertiefte Einblicke in die Lebenswirklichkeiten englischsprachiger 

Länder vermitteln. Die Öffnung des Unterrichts (z.B. durch Kontakte mit 

den Partnerschulen, Besuche englischsprachiger Theateraufführungen, 

Einladung von native speakers u.a.) dient ebenfalls dieser Kompetenzför-

derung. 

• Unabhängig von der gewählten Form der Lernorganisation wird Englisch 

in allen Phasen des Unterrichts als Kommunikations- und Arbeits-

sprache verwendet. 

• Der Englischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten 

Umgang mit der individuellen sprachlichen Leistung. Diagnose und indi-

viduelle Förderung sind eng verzahnt. Fehler werden als Lerngelegen-

heiten betrachtet und bieten die Möglichkeit zu self-correction und wert-

schätzender peer correction.  

• Das Englischlernen ist geprägt von Transparenz und  Reflexion über die 

Sprache und Sprachverwendung, um so die Basis für lebenslanges Ler-

nen zu schaffen und die Entwicklung individueller Mehrsprachigkeits-

profile zu fördern. 

• Mündlichkeit hat im Englischunterricht einen hohen Stellenwert. Dies 

wird sichtbar in der Auswahl von Lernarrangements, die monologisches, 

dialogisches und multilogisches Sprechen fördern.
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2.3  Grundsätze der Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kern-

lehrplans Englisch hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden 

schulbezogenen Konzept Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungs-

rückmeldung beschlossen. Diese sind in dem Dokument „Leistungsbewertungs-

konzept“ zu finden. 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachgruppe Englisch verfügt über eine umfangreiche Materialsammlung, die 

in fachgruppeneigenen Schränken untergebracht ist. Diese Sammlung wird stän-

dig durch Prüfexemplare der Verlage, durch Spenden und, je nach Haushalts-

lage, durch Anschaffungen aus Mitteln des vermögenswirksamen Schulhaus-

halts erweitert. Letztere zu beantragen ist jährliche Aufgabe der Fachkonferenz. 

In den Räumen der Fachkollegen befinden sich mehrere Sätze einsprachiger und 

zweisprachiger Wörterbücher. Sie sind für den Einsatz im Unterricht, bei Klausu-

ren und bei schriftlichen wie mündlichen Abiturprüfungen vorgesehen. Es ist Auf-

gabe der gesamten Fachgruppe, nach Benutzung die Vollständigkeit der Klas-

sensätze zu kontrollieren und sicherzustellen.  

 

In der Sekundarstufe I ist verbindlich das Lehrwerk Green Line aus dem Klett 

Verlag eingeführt. 

Für die Einführungs- und Qualifikationsphase gibt es keine verbindlichen Abspra-

chen zu Lehr- oder Lernmitteln. Ab dem Schuljahr 2025/26 wird das digitale E-

Book Context vom Cornelsen-Verlag im Eigenanteil eingeführt, so dass es für 

alle Schülerinnen und Schüler auf den Ipads zu jeder Zeit nutzbar ist. Darüber 

hinaus bemüht sich die Fachgruppe um einen entsprechenden Austausch vor 

allem parallel arbeitender Lehrkräfte und um die Heranziehung authentischer, 

aktueller und – wenn möglich – schülernaher Materialien. 
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3  Entscheidungen zu fach- und 

unterrichtsübergreifenden Fragen 

Fahrtenkonzept 
 
Gemäß dem Fahrtenkonzept der Schule führen die Leistungskurse möglichst 

fachgebundene Fahrten durch. Daraus folgt, dass die Englisch – Lks, sofern sie 

der LK-Schiene angehören, die im jeweilen Jahrgang fährt, möglichst ein Ziel in 

ein englischsprachiges Land auswählen. Durch steigende Kosten wird dies zu-

nehmend erschwert, so dass bei alternativen Fahrtzielen zumindest englisch-

sprachige Programmpunkte, z.B. Stadtführungen eingeplant werden.  

Fortbildungskonzept 
 
Die Fachgruppe Englisch stellt jährlich in ihrer Sitzung zu Beginn des Schuljahres 

den Fortbildungsbedarf fest (vgl. Kap. 4). Nachfolgend ist es Aufgabe der/des 

Fachvorsitzenden, zusammen mit dem/der Fortbildungsbeauftragten der Schule 

entsprechende Veranstaltungen zu organisieren. Die Fachgruppe verpflichtet 

sich zur Teilnahme. 

Kooperation mit den Partnerschulen im Rahmen des Comeniusprojektes 
 
Die Fachgruppe Englisch nutzt das Erasmusprogramm um den Schülerinnen und 

Schülern der Jahrgangsstufen 8 und 9 den Austausch mit Schülern aus anderen 

europäischen Ländern zu ermöglichen, bei denen die gemeinsame Sprachbasis 

die englische Sprache bildet. Das schließt beispielsweise auch gemeinsame Pro-

jektarbeit zu verschieden, fachübergreifenden und fächerverbindenden Themen 

mit ein, wobei in der Jahrgangsstufe 8 immer ein gesellschaftswissenschaftliches 

Thema im Fokus steht (z.B. Fake News and Democracy) und in der Stufe 9 ein 

Thema aus dem Bereich der Naturwissenschaften (z.B. Sustainable energies 

oder Nutrition). 

Einsatz einer Fremdsprachenassistentin / eines Fremdsprachenassisten-
ten 
 
Die Fachgruppe bemüht sich in der Regel jährlich um die Zuweisung eines as-

sistant teacher. Der entsprechende Antrag des Fachvorsitzes wird in Koopera-

tion mit der Schulleitung gestellt. Nach dem Brexit ist die Zuweisung englisch-

sprachiger Muttersprachler aber leider spürbar stark rückläufig, so dass die An-

träge seltener erfolgreich sind. 
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4  Qualitätssicherung und Evaluation 

Die Fachgruppe Englisch bemüht sich um eine stete Sicherung der Qualität ihrer 

Arbeit. Dazu dient unter anderem die jährliche Evaluation des schulinternen Cur-

riculums mit Hilfe einer Checkliste (siehe unten). Weitere anzustrebende Maß-

nahmen der Qualitätssicherung und Evaluation sind gegenseitiges Hospitieren, 

team teaching,  und gegebenenfalls gemeinsames Korrigieren. Absprachen dazu 

werden von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden Kolleginnen und Kolle-

gen zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen. 

 

Evaluation des schulinternen Curriculums – Checkliste zur systemati-

schen Qualitätssicherung und -entwicklung 

 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern 

ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte 

stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können, die sich vor 

allem aus den flexiblen Variablen Schülerzahl, Fachgruppengröße, Lehr- und 

Lernmittelentwicklung und Abiturvorgaben ergeben.  

 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fach-

gruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden 

Schuljahres gesammelt und bewertet sowie  eventuell notwendige Konsequen-

zen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen Bi-

lanzierung genutzt. Die Ergebnisse dienen dem/der Fachvorsitzenden zur Rück-

meldung an die Schulleitung und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außer-

dem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fach-

konferenz daraus abgeleitet werden. Insgesamt dient die Checkliste über die 

Evaluation des aktuellen schulinternen Curriculums hinaus zur systematischen 

Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der Arbeit der Fachgruppe. 
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Checkliste zur systematischen Qualitätssicherung und –entwicklung 

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkeiten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer? 
(Verantwortlich) 

Bis wann? 
(Zeitrahmen) 

Funktionen     

Fachvorsitzende/r     

Stellvertreter/in     

Erasmusprojekte      

Koordination assistant 
teacher 

    

Ressourcen     

personell Fachlehrer/in    

Lerngruppen    

Lerngruppengröße    

…    

materiell/ 
sachlich 

Neuanschaffungen 
(vermögenswirksamer 
Haushalt) 

   

Bestand Wörterbücher    

eingeführtes Lehrwerk 
Einführungsphase 

   

zeitlich Fachkonferenzsitzun-
gen letztes Schj. 

   

Dienstbesprechung 
letztes Schj. 

   

AGs letztes Schj.    
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Unterrichtsvorhaben     

GK EF1-1     

      EF1-2     

      EF2-1     

      EF2-2     

GK Q1.1-1     

      Q1.1-2     

      Q1.2-1     

      Q1.2-2     

      Q2.1-1     

      Q2.1-2     

      Q2.2     

LK Q1.1-1     

      Q1.1-2     

      Q1.2-1     

      Q1.2-2     

      Q2.1-1     

      Q2.1-2     

      Q2.2     

Leistungsbewertung 
 

    

Klausuren / Klausurformate     

mdl. Prüfungen     

Facharbeit     

sonstige Leistungen     

 


